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Das Facelifting bei der Sanlorenzo 82 ist so umfassend ausgefallen, dass man 
schon von einem neuen Modell sprechen kann. Hans Wischer hat sie vor 

La Spezia  gefahren. 
 
Sanlorenzo in Italien hat ein aufregendes Jahr hinter sich: Zunächst erwarb Massimo Perrotti, zuvor 
maßgebend bei Azimut, mit Unterstützung der Mailänder Finanzierungsgesellschaft Mittel die Werft von 
Giovanni Gianetti. Zweitens wurde mit der umgestalteten Sanlorenzo 82 die erste einer neuen Linie 
präsentiert, deren Facelifting künftig auch allen anderen etablierten Sanlorenzos gut zu Gesicht stehen soll. 
Und letztendlich wurde eine Abteilung für Superyachten etabliert – mit Antonio Santella und Alessandra 
Capozzi (zuvor Baglietto) im Team, wurde mit dem Bau einer neuen Superyacht-Fertigungshalle in Viareggio 
begonnen. So kehrt die Werft teilweise an den Ort zurück, in dem sie vor 50 Jahren von Gianfranco Cecci 
gegründet wurde. Sanlorenzos mittlere Größe – Flybridge-Yachten von 62 bis 108 Fuß – verbleibt gut 50 km 
von Viareggio entfernt in Ameglia, Werftsitz seit 1999. Doch dort ist das Firmengelände am Magra-Fluss von 
einem Naturreservat umgeben und bietet keinerlei Erweiterungsmöglichkeiten. 
 
Das Facelifting, das das Design-Studio Della Role zusammen mit der Werft der neuen 82er verpasst hat, 
betrifft äußerlich das Fehlen eines Dekorstreifens an den Aufbauten, die jetzt länger und breiter für mehr 
Innenraum gehalten sind. Bündig eingeklebte Scheiben erleichtern die Außenreinigung. Auf der Flybridge 
wurde der Steuerstand übersichtlicher gestaltet, die Aufteilung optimiert. Im Achtercockpit ist die Heckpforte 
zur Badeplattform leicht gerundet, um sich harmonischer in die Linien einzufügen. Bei der Motorisierung 
stehen jetzt mit je 1.670 PS stärkere Aggregate zur Disposition. Für deren größeren Durst wurde die 
Tankkapazität um 1.000 l erweitert. Innen blieben Aufteilung und Ausstattung weitestgehend so wie bislang. 
Zur Wahl stehen zwei Varianten mit vier Kabinen plus eine für die Crew.  
 
Wir haben die Baunummer 2 namens Gialú der neuen Sanlorenzo 82 gefahren, die Fotos zeigen die in 
Details abweichende Nr.1. Das Interieur aus dunklem hochglänzendem Macoré, einem afrikanischen 
Mahagoni, schafft zusammen mit beigem Berberteppichboden gediegene Eleganz. Blaues Leder, 
Samtvorhänge und Stoffe gleicher Farbe setzen starke Kontraste, waren vom Eigner so gewünscht. 
Konsequent zieht sich das Blau bis zu den Bügeln in den Kleiderschänken fort.  
 
Im Salon trennt ein halbhoher Raumteiler die Sitzrunde mit drei Sofas und im Sideboard absenkbaren Sharp 
Aquos Flachbild-Fernseher vom Essplatz für acht Personen am Tisch. Dessen blauer Schonbezug vermittelt 
Spielcasino-Flair. Daran schließt sich der Flur zum Steuerhaus an – Bb geht´s über die einzige  
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(Innen)Treppe auf die Flybridge, an StB befindet sich die geräumige Galley, die zugleich als Crewmesse 
dient. Über einen Ausgang auf das seitliche Gangbord kann die Crew ihr Vorschiffsquartier mit zwei 
Einzelbetten und Duschbad sowie Teakholzstufen-Leiter dazwischen erreichen, ohne Eigner und Gäste in 
ihrer Privacy zu stören. Zur Galley-Ausstattung mit Kunststofffliesen-Bodenbelag zählen unter anderem  
Whirlpool-Herd mit Dunstabzug, Backofen und Geschirrspülmaschine.  
 
Am Innensteuerstand sitzt der Fahrer auf einem Klappsitz. Oder steht, um den zwei bis drei Beobachtern auf 
einem niedrigen L-Sofa daneben akrobatikfreien Zugang zu erleichtern. Ein Monitor für Came Security-
Video-Kameras sorgt für den Blick – der durch die Galley behindert wird – zurück. Und in den 
Maschinenraum. Die Instrumente und Geräte, eingelassenen im mit blauen Leder bespannten Volant, das 
sich nicht in den leicht getönten, dreigeteilten und belüfteten Doppelglas-Frontscheiben spiegelt, sind 
blendfrei arrangiert. Dazu gehören die Caterpillar-Motorenanzeigen, Lorenz-GPS-Kartenplotter, Raymarine-
Echolot, Radar, Autopilot und UKW mit Intercom-Funktion von Simrad, White Star-Kompass und ZF-
Schaltung.      
 
Begehbarer Kleiderschrank und Marmorbad mit Dusche, elektrischem Vakuum-WC, Bidet und großem 
Waschtisch bilden zusätzlich zur guten Schallisolierung – sorgfältig durchdachte Kabinenwände aus einer 
Sandwichkonstruktion mit Sperrholz auf Lattengerüst, PU-Schaum und Luftzonen dazwischen – einen 
Geräuschpuffer vom Maschinenraum zur Eignersuite mittschiffs unter Deck. Das Kingsize-Doppelbett, ein 
Sofa an StB und Schmink-/ Arbeitstisch an Bb komplettierten das Reich des Eigners über die volle 
Schiffsbreite. Vom Vorschiffsflur zur Treppe nach oben ins Steuerhaus zweigen zu jeder Seite 
Gästekabinen, die eine mit gelben, die andere mit roten Tagesdecken auf den Einzelbetten, ab. Weiter vorn 
nächtigen die VIP-Gäste eine Kabine mit Kingsize-Doppelbett. Unterbelüftete, feuchtigkeits-absorbierende 
Lattenholzrahmen vermissten wir bei allen Betten. Dafür haben alle Kabinen ein En-Suite-Bad aus Marmor, 
hinsichtlich Ausstattung dem des Eigners ebenbürtig, wenn auch etwas weniger geräumig.      
 
Die Flybridge ist großzügig dimensioniert, bietet auf L-förmiger Sitzrunde Platz für sieben, eine Sonnenliege 
für zwei, die Außenpantry mit Waeco-Kühlschrank, achtern einen 600-kg-Besenzoni -Kran am 
(Extra)Tender-Liegeplatz hoch oben. Und vorn an StB den Außenfahrstand mit Dreier-Sitzbank und 
Teakgräting über dem GFK-Boden hinter der fahrtwindabweisenden, getönten Scheibe in Fortführung der 
Aufbautenlinien. Zwei gläserne Klappen schützen die Panels mit den einzelnen Instrumenten und Geräten 
am Außen-Volant. Nach vorn und StB ist die Aussicht perfekt, nach Bb und achtern begrenzt. Eine 
zusätzliche, mobile Steuervorrichtung am langen Kabel könnte dieses Manko beheben.  
 
Das achterliche, mit Teakholz belegte Cockpit auf Hauptdeckebene, von der Flybridge beschattet und gegen 
Regen geschützt sowie umgeben vom 70 cm hohen Schanzkleid mit aufgesetzter Reling – das so auch die 
seitlichen, rund 55 cm breiten Teakholz-Gangbords bis zum Vorschiff umrahmt – offeriert am wegräumbaren 
Tisch Platz für acht auf Regiestühlen mit Armlehnen. Ob nun für das Al-Fresco-Dinner oder den Sundowner-
Cocktail. Und einen Schrank für Straßenschuhe, leider ohne Inneneinteilung. Aber immerhin so wie wir es 
leider häufig vermissen wie ebenso eine vernünftige Garderobe für Jacken und Mäntel direkt am Bord-
Entree. Ein in das  Schanzkleid integriertes Fach für den Piekhaken, mit dem beispielsweise die 
Mooringleinen aufgenommen werden, hat uns gefallen. Über eine BCS-Passarelle geht´s beim Anlegen mit 
dem Heck – die Verholwinschen für die lose herumliegenden Achterleinen werden über freiliegende, 
klappengeschützte Fußtaster bedient – zum Steg an Land. Und dann nur über eine der beiden 
geschwungenen Treppen auf die Badeplattform mit Teakgräting über dem GFK. Aus der lässt sich per 
Tastendruck hydraulisch die 4-Teakholz-Stufen-Badeleiter mit Handgriffen für sicheren Ab- oder Aufstieg 
ausfahren.    
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Von der Badeplattform führt eine Hecktür in die Lazarette mit Whirlpool-Waschmaschine/-Trockner, Tank für 
die Feuerlöschanlage, Hydraulikanlage, Sicherungskasten, Condaria-Air Condition und - Heizung – für die 
Klimatisierung mit Ventilatoren überall an Bord und den Idromar-Seewasseraufbereiter für 300 l/h. Lob 
gebührt der Werft für den Maschinenraum, zugänglich von der Lazarette durch eine Feuerschutztür oder 
über eine Aluleiter mit eingeformten Stufen durch ein Leiter vom Cockpit: Er ist phantastisch geräumig, bietet 
Stehhöhe, ein Alu-Laufbord und Handrelings zwischen den beiden Caterpillar-Motoren – um sich dort auch 
während der Fahrt stets sicher zu bewegen. Im Havariefall ist die Motorenkraft für überaus starke Bilgen- 
oder Feuerlöschpumpen zu nutzen, ansonsten sorgen fünf elektrische Pumpen für eine trockene Bilge.   
 
Fazit: Gediegene Eleganz und Perfektion fast bis ins Detail bietet die Sanlorenzo 82. Was letztendlich aber 
der Eigner für seine Individualität bei den zwei vorgegebenen Einteilungsvarianten wünscht, darf er selbst 
entscheiden.  
 
Fahreigenschaften Sanlorenzo 82  
 
Von einer 70-Tonnen-Yacht kann man keine sportlichen Fahrtwerte erwarten. Immerhin ist das Maximum 
von 30,2 kn für dieses Gewicht rech stattlich. Bei der Beschleunigung hingegen tut sich die Sanlorenzo 82 
oben herum etwas schwer. Das Höchsttempo wird aus dem Stand heraus erst nach langen 70 sec erreicht. 
Die Marschfahrt von 26 kn hingegen stand bereits nach 36 sec an. In langsamer Fahrt dreht sie auf 3 bis 4 
Bootslängen, unter Einsatz des hydraulischen BCS-Bugstrahlruders mit 10 kW auf ein bis zwei. Und beim 
Umsteuern von beiden Maschinen auf dem Teller. In der Übergangsphase zur Gleitfahrt zeigt sie sich als 
feine Dame und behält ihre Nase unten. In Marschfahrt beträgt der Wendekreis über Bb 3 bis 4, über StB 4 
bis 5 Bootslängen. Am Verhalten in der Welle gab es bei den Bedingungen am Fahrtag nichts zu kritisieren, 
lediglich rückwärts mag die Sanlorenzo 82 nur geradeauslaufen, wenn man feinfühlig die Maschinen ein- 
und auskuppelt.     
 
Messungen auf dem Ligurischen Meer vor La Spezia bei 100 % Ladung, 8 Personen an Bord, Windstärke 3 
und Seestärke 2  
 
Minimal:   mit 1 Maschine 6,2 kn, mit 2 Maschinen 7,8 kn bei 700 U/min   
Untere Gleitfahrt:  17,2 kn bei 1.600 U/min, erreicht nach 20 sec  
Marschfahrt:   26 kn bei 2.050 U/min, erreicht nach 36 sec  
Maximal:   30,2 kn bei 2.300 U/min, erreicht nach 70 sec  
  
Dezibel-Sound-Check an Bord   
 
Minimalfahrt:   54 dBA am Innensteuerstand, 59 dBA im Salon, 59 dBA in der Eignerkabine, 

74 dBA im Achtercockpit 
 
Untere Gleitfahrt:  66 dBA am Innensteuerstand, 69 dBA im Salon, 74 dBA in der Eignerkabine, 

84 dBA im Achtercockpit 
 
Marschfahrt:   72  dBA am Innensteuerstand, 75  dBA im Salon,  76 dBA in der Eignerkabine, 

90  dBA im Achtercockpit           
 
Maximalfahrt:   77 dBA am Innensteuerstand, 79 dBA im Salon, 80 dBA in der Eignerkabine, 

92 dBA im Achtercockpit       
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Daten  
 
Länge ü.A.         23,95 m  
Rumpflänge        23,95 m 
Breite                          6,17 m 
Tiefgang                     2,08 m 
Höhe ü.WL               6,70 m      
Verdrängung               73,7 t (voll beladen), 69,35 t (halb beladen)  
Rumpfform                  Knickspant mit tiefem V -  Aufkimmung mittschiffs & am Heck 15°  
Rumpf -Material      im Boden GFK, bis zu 40 mm stark  /  an den Seiten Sandwich  aus  GFK  

und PU-Schaum                                                    
Deck- / Aufbauten-Material      Sandwich aus GFK und PU-Schaum                                                    
Motorisierung        2x 1.228 kW /  2x  1.670 PS  (Caterpillar  -  8-Zylinder-Turbo-Diesel mit 

ZF-V-Antrieb und 4-Blatt-Rolla-Propeller  
Treibstoff             8.000 l  
Reichweite                    420 sm bei  22,5 kn, 350  sm bei 27 kn  
Generator               2x 19  kW (Kohler)  
Frischwasser        1.700 l  
Warmwasserboiler            2x 80 l (elektrisch) 
Abwasser              Greywater 400 l, Blackwater 200 l  
Alarm-Systeme          für geschlossene / offene Türen & Fenster / Rauchmelder  (BAB)  
Klassifizierung     RINA     
Konstruktion, Exterieur- 
& Interieur-Design           Della Role & Werftteam 
Werft    Sanlorenzo (Italien) / 2005                                                          

Tel. +39 0187 / 61 81, Fax 61 83 16, E-Mail segreteria@sanlorenzoyacht.it 
 
Internet    www.sanlorenzoyacht.it 
 


